
Ehrenpreis der SGAM 
für Prof. Dr. med. 
habil. Jan Schulze 

Die Sächsische  Gesellschaft für All-
gemeinmedizin (SGAM) hat auf 
ihrem 20. Jahreskongress am 20. Mai 
2011 dem Präsidenten der Sächsi-
schen Landesärztekammer, Prof. Dr. 
med. habil. Jan Schulze, den Ehren-
preis für dessen Verdienste um die 
Allgemeinmedizin verliehen. Von 
Anbeginn seiner praktisch ärztlichen 
und wissenschaftlichen Tätigkeit 
habe Prof. Dr. Schulze den hohen 
Stellenwert allgemeinärztlicher Medi-
zin für die Prävention und Behand-
lung von Volkskrankheiten erkannt. 
Die Verknüpfung zwischen stationä-
rer und ambulanter Medizin war ihm 
dabei besonders wichtig. Ihm sei es 
maßgeblich zu verdanken, dass an 
der Erarbeitung der international 
anerkannten Praxisleitlinien „Diabe-
tes“ spezialisierte Fachärzte an Hoch-
schulen, Kliniken und in der Nieder-
lassung gemeinsam mit Fachärzten 
für Allgemeinmedizin und Patienten 
beteiligt waren, heißt es in der Lau-
datio. Bereits frühzeitig habe er 
zudem auf den drohenden Mangel 
an Hausärzten in Sachsen hingewie-

sen. Dabei stand für ihn zur Siche-
rung der allgemeinmedizinischen 
Ausbildung die Schaffung von Lehr-
stühlen an den medizinischen Fakul-
täten im Vordergrund. Maßgeblich 
ihm ist die Einrichtung eines solchen 
Lehrstuhles an der medizinischen 
Fakultät Carl Gustav Carus in Dres-
den zu verdanken. Auf Grund seiner 
Initiative hat der Freistaat Sachsen als 
erstes Bundesland ein Netzwerk 

„Ärzte für Sachsen“ zur Nachwuchs-

gewinnung geschaffen, dessen Vor-
sitzender des Lenkungsgremiums 
Prof. Dr. Schulze ist. Die Sächsische 
Gesellschaft für Allgemeinmedizin 
dankt Prof. Dr. Schulze für seinen 
Einsatz für die allgemeinmedizinische 
Lehre, Forschung und praktische 
Tätigkeit.

Dr. med. Johannes Dietrich
Präsident der Sächsischen Gesellschaft für 

Allgemeinmedizin
Bodendieck, Vizepräsident
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Dr. med. Johannes Dietrich, Prof. Dr. med. habil. Antje Bergmann und 
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze (v.l.)

Dr. Lothar 
Beyer-Preis  
2011

Die Dr. Lothar Beyer-Stiftung schreibt 
mit Unterstützung der Deutschen 
Gesellschaft für Allgemeinmedizin 
und Familienmedizin (DEGAM) den 
Deutschen Forschungspreis für All
gemeinmedizin 2011 aus. Das dies-
jährige Ausschreibungsthema lautet 

„Entscheidungsfindung in der Haus-
arztpraxis“.
Der 1. Preis ist mit 20.000 Euro 
dotiert; Bewerbungsschluss ist der 
17. Juli 2011.
Der ausführliche Ausschreibungstext 
ist unter http://www.degam.de/index.
php?id=314 verfügbar.

August Wilhelm und 
Lieselotte Becht- 
Forschungspreis

Die Deutsche Stiftung für Herzfor-
schung vergibt auch 2011 den 
August Wilhelm und Lieselotte Becht-
Forschungspreis. Ausgezeichnet wird 
eine wissenschaftlich hochwertige 
und zugleich patientennahe For-
schungsarbeit auf dem Gebiet der 
Herz-Kreislauf-Krankheiten. Der Preis 
ist mit 15.000 Euro dotiert, Bewer-
bungsschluss ist der 5. Juli 2011.

Informationen: Deutsche Stiftung 
für Herzforschung, 
E-Mail: popp@herzstiftung.de 
www.dshf.de

Internationaler Nach-
wuchspreis für Leip-
ziger Kinderchirurgen

Auf dem diesjährigen Weltkongress 
für Minimal Invasive Kinderchirurgie 
(IPEG) in Prag hat Dr. Andreas Ober-
bach, Assistenzarzt der Klinik und 
Poliklinik für Kinderchirurgie der Uni-
versität Leipzig, den wissenschaftli-
chen Nachwuchspreis für seine meta-
bolischen Untersuchungen zur Adi-
positaschirurgie bei Jugendlichen mit 
morbider Adipositas erhalten.

Verschiedenes




